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Antrag 

der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel, Martin Böhm, 
Ferdinand Mang, Josef Seidl, Katrin Ebner-Steiner, Prof. Dr. Ingo Hahn und 
Fraktion (AfD) 

Sachverständigenanhörung „Auswirkungen der Revision des EU-Emissionshan-
delssystems und des EU-CO2-Grenzausgleichs auf die bayerische Wirtschaft“ 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 
führt zum nächstmöglichen Zeitpunkt, aber erst nach der Bekanntmachung des „Fit-for-
55“-Maßnahmenpakets der Europäischen Kommission, eine Sachverständigenanhö-
rung mit dem Titel „Auswirkungen der Revision des EU-Emissionshandelssystems und 
des geplanten EU-CO2-Grenzausgleichs auf die bayerische Wirtschaft“ durch. 

Die Sachverständigenanhörung soll u. a. auf folgende Fragen Antworten geben: 

─ Was sind die wahrscheinlichen Auswirkungen einer Revision bzw. einer Ausweitung 
des Europäischen Emissionshandels (EU ETS) auf die bayerische Wirtschaft? Was 
sind die Auswirkungen des „Carbon Leakage“ auf die bayerische Wirtschaft? 

─ Was sind die wahrscheinlichen Auswirkungen des geplanten CO2-Grenzausgleichs-
mechanismus (EU CBAM) auf die bayerische Wirtschaft? Inwiefern kann das 
EU CBAM die Folgen des „Carbon Leakage“ vermindern? 

─ Inwiefern kann das EU CBAM Importe aus Drittstaaten für bayerische Unternehmen 
verteuern? 

─ Aus ökonomischer und klimapolitischer Sicht: Inwiefern sind das EU ETS und das 
EU CBAM ohne globalen „Klimaklub“ effektiv? 

─ Aus ökonomischer und klimapolitischer Sicht: Inwiefern sind das EU ETS und das 
EU CBAM supplementär oder subsidiär zu:  

a) ordnungsrechtlichen CO2-Einsparungs-Maßnahmen wie Geboten, Verboten, 
Auflagen und Grenzwerten,  

b) den bundesweiten CO2-Steuern,  

c) dem bundesweiten Brennstoffemissionshandel? 

 

 

Begründung: 

Die Europäische Kommission plant ihr umfassendes Gesetzgebungspaket zur Errei-
chung der verschärften Klimaziele der EU („Fit-for-55“) bis zum 14. Juli 2021 vorzule-
gen. Teil des Pakets sind u. a. die Reform des Europäischen Emissionshandels und die 
Etablierung eines CO2-Grenzausgleichsmechanismus. 
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Ziel des Gesetzgebungspakets ist es insbesondere, das höhere 2030-Klimaziel der EU 
zu erreichen. Die Gesetzgeber Rat und Parlament haben sich am 21. April 2021 auf die 
Anhebung des CO2-Minderungsziels von 40 auf 55 Prozent gegenüber 1990 geeinigt.1 

Laut des vom Ökonomen Hans-Werner Sinn formulierten „Grünen Paradoxons“ sind 
nationale, europäische und sogar transatlantische (EU+VK+USA) Alleingänge bei der 
CO2-Bepreisung ökonomisch und klimapolitisch kontraproduktiv: Erstens, würde der 
Kostendruck die Auswanderung der bayerischen Industrie in Länder, in denen es keine 
CO2-Bepreisung gibt, stimulieren, bzw. dazu führen, dass Importe aus diesen Ländern 
die teureren CO2-bepreisten Güter auf dem heimischen und globalen Markt verdrängen 
würden – das ist das „Carbon Leakage“. Zweitens würde ein rein nationaler europäi-
scher und transatlantischer Rückgang der Nachfrage nach fossilen Brennstoffen dazu 
führen, dass diese auf dem globalen Markt billiger werden würden.   
Als Resultat würden 

a) Öl- und Gasförderländer mehr und schneller der fossilen Brennstoffe extrahieren, 
um so ihren Staatshaushalt finanzieren zu können, solange eine ausreichende 
Nachfrage nach Öl und Gas noch gegeben ist bzw. solange, bis sie es geschafft 
haben ihre eigene Wirtschaft genügend zu diversifizieren, 

b) andere Länder die billiger gewordenen fossilen Brennstoffe in größeren Mengen 
verbrennen und somit auch mehr CO2 in die Atmosphäre emittieren.2  

Nach einer Studie im Auftrag der finnischen Regierung wird die geplante Ausweitung 
des Emissionshandelssystems auf weitere Sektoren und die Einführung der CO2-
Grenzsteuer die deutsche Wirtschaftskraft um 0,03 Prozent des Bruttoinlandsprodukts 
(BIP) verringern. Mögliche Zollvergeltungsmaßnahmen von Drittstaaten, z. B. aus 
China, könnten das deutsche BIP weitere 0,3 Prozent kosten.3 

Eine französische Metastudie von 2013 stellte fest, dass die Auswirkungen von „Carbon 
Leakage“ auf das BIP der einseitig agierenden Länder bis zu minus 1,6 Prozent aus-
machen kann.4 

Nach Einschätzungen des Instituts für Weltwirtschaft (IfW Kiel) würde der CO2-Grenz-
ausgleich der EU das industrielle „Carbon Leakage“ nur leicht verringern – um ca. 6 Pro-
zent, könnte aber auch ein starker Anreiz für Drittstaaten sein, selbst Mitglied des „Kli-
maklubs“ zu werden.5 

                                                           
1 Jeromin L. (2021). Green Deal der EU: „Fit for 55-Paket“ könnte auf 14. Juli 2021 verschoben werden. 

IHK Karlsruhe. URL: https://www.karlsruhe.ihk.de/fachthemen/energie/energie-aktuell/aktuellesener-
gie/green-deal-der-eu-fit-for-55-paket-koennte-auf-14-juli-2021-5118530  

2 Sinn H.W. (2020). Möglichkeiten und Grenzen der europäischen Energiewende – Perspektive eines 

Volkswirtes. ifo Institut. München. URL:  https://www.hanswernersinn.de/de/moeglichkeiten-grenzeneu-
rop-energiewende-ake-dpg-02102020  

3 Prime Minister’s Office of Finland (2020). Carbon Border Adjustment Mechanisms and Their Economic 

Impact on Finland and the EU. URL:  https://julkaisut.valtio-
neuvosto.fi/bitstream/handle/10024/162510/VNTEAS_2020_48.pdf  

4 Branger F., Quirion P. (2013). Would border carbon adjustments prevent carbon leakage and heavy 

industry competitiveness losses? Insights from a meta-analysis of recent economic studies. Ecological 
Economics 99: 29-39, https://doi.org/10.1016/j.ecolecon.2013.12.010  

5 Felbermayr G., Peterson S. (2020). Economic assessment of Carbon Leakage and Carbon Border Ad-

justment. IfW Kiel for the European Parliament. URL:  https://www.europarl.europa.eu/RegData/etu-
des/BRIE/2020/603501/EXPO_BRI(2020)603501_EN.pdf  

https://www.karlsruhe.ihk.de/fachthemen/energie/energie-aktuell/aktuellesenergie/green-deal-der-eu-fit-for-55-paket-koennte-auf-14-juli-2021-5118530
https://www.karlsruhe.ihk.de/fachthemen/energie/energie-aktuell/aktuellesenergie/green-deal-der-eu-fit-for-55-paket-koennte-auf-14-juli-2021-5118530
https://www.hanswernersinn.de/de/moeglichkeiten-grenzeneurop-energiewende-ake-dpg-02102020
https://www.hanswernersinn.de/de/moeglichkeiten-grenzeneurop-energiewende-ake-dpg-02102020
https://julkaisut.valtioneuvosto.fi/bitstream/handle/10024/162510/VNTEAS_2020_48.pdf
https://julkaisut.valtioneuvosto.fi/bitstream/handle/10024/162510/VNTEAS_2020_48.pdf
https://doi.org/10.1016/j.ecolecon.2013.12.010
https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2020/603501/EXPO_BRI(2020)603501_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2020/603501/EXPO_BRI(2020)603501_EN.pdf
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel u.a. und 
Fraktion (AfD) 
Drs. 18/16674 

Sachverständigenanhörung "Auswirkungen der Revision des EU-Emissionshan-
delssystems und des EU-CO2-Grenzausgleichs auf die bayerische Wirtschaft“  

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Gerd Mannes 
Mitberichterstatter: Benjamin Miskowitsch 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Bun-
des- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen hat den An-
trag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 44. Sitzung am 8. Juli 
2021 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Be-
ziehungen hat den Antrag in seiner 44. Sitzung am 28. September 2021 mitbe-
raten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Sandro Kirchner 
Vorsitzender 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring



Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Vorab ist über den Antrag der FDP-Fraktion betreffend "Bayerische Wohnungsbauge-

sellschaften in der Fläche stärken durch sofortige Liquidation der BayernHeim GmbH" 

auf Drucksache 18/16226 gesondert abzustimmen. Der federführende Ausschuss für 

Staatshaushalt und Finanzfragen empfiehlt Ablehnung.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der FDP-Fraktion zustimmen möch-

te, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die FDP und die AfD. Gegenstim-

men! – Das sind die CSU, die GRÜNEN, die FREIEN WÄHLER und die SPD. Enthal-

tungen? – Das ist der Abgeordnete Plenk (fraktionslos). Der Antrag ist damit 

abgelehnt.

Nun kommen wir zur Gesamtabstimmung über die beiden Verfassungsstreitigkeiten 

und die verbleibenden Anträge. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen 

mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Ich bitte, Gegenstimmen anzu-

zeigen. – Stimmenthaltungen? – Das ist der Abgeordnete Plenk (fraktionslos). – Damit 

übernimmt der Landtag diese Voten.
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel, Martin 
Böhm, Ferdinand Mang, Josef Seidl, Katrin Ebner-Steiner, Prof. Dr. Ingo Hahn und 
Fraktion (AfD) 

Drs. 18/16674, 18/18185 

Sachverständigenanhörung „Auswirkungen der Revision des EU-Emissionshan-
delssystems und des EU-CO2-Grenzausgleichs auf die bayerische Wirtschaft“ 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Alexander Hold
Abg. Ralf Stadler
Abg. Benjamin Miskowitsch
Abg. Martin Stümpfig
Abg. Rainer Ludwig
Abg. Michael Busch
Abg. Albert Duin



Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 24 auf:

Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel u. a. und 

Fraktion (AfD)

Sachverständigenanhörung "Auswirkungen der Revision des EU-

Emissionshandelssystems und des EU-CO2-Grenzausgleichs auf die bayerische 

Wirtschaft" (Drs. 18/16674)

Ich eröffne die Aussprache. Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt nach der Ge-

schäftsordnung 32 Minuten. Die Redezeit der Staatsregierung orientiert sich dabei an 

der Redezeit der stärksten Fraktion. – Erster Redner ist für die AfD-Fraktion der Abge-

ordnete Ralf Stadler.

(Beifall bei der AfD)

Herr Abgeordneter Stadler, Sie haben das Wort.

Ralf Stadler (AfD): Sehr geehrter Herr Präsident, werte Kolleginnen und Kollegen! Die 

EU erwägt im Rahmen des Green Deal die Einführung eines CO2-Grenzausgleichs-

mechanismus für Importe, damit sie ihre klimaschutzpolitischen Ziele erreichen kann, 

ohne dass energieintensive Industrien ihre Emissionen ins Ausland verlagern. Der Kli-

mazoll wird das vermeintliche Ziel, die Abwanderung der deutschen Industrie aufzu-

halten, nicht erreichen.

Sie haben anscheinend immer noch nicht kapiert, dass die Bürger diese Politik nicht 

wollen und wegen der Corona-Politik sogar eine Ablösung fordern. Die sogenannte 

Klimapolitik dient ausschließlich der schleichenden Enteignung der Bürger und der 

Umverteilung von unten nach oben. Unter dem Deckmantel des Klimaschutzes wer-

den gigantische Subventionspakete für Konzerne aus dem Boden gestampft. Die Mit-

telschicht darf diesen Irrsinn bezahlen. Das ist auch der Grund dafür, warum sich alle 

globalen Konzerne für immer noch mehr sogenannten Klimaschutz aussprechen, wäh-

rend unsere Mittelstandverbände vergeblich vor weiteren Belastungen warnen.
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Die EU hat nun ein weiteres Programm aufgelegt, um diese Zerstörung des Mittel-

stands zu beschleunigen. Mit dem Gesetzespaket "Fit for 55" will man die nun auf 

55 % verschärften Reduktionsziele erreichen. Dafür sollen unter anderem der euro-

päische Emissionshandel reformiert und ein CO2-Grenzausgleichsmechanismus in-

stalliert werden. Die Auswirkungen dieser Maßnahmen auf die bayerische Wirtschaft 

sind indes völlig unklar.

Wie sich auch in der Sitzung des Wirtschaftsausschusses am 8. Juli gezeigt hat: Es 

gibt keinerlei Berechnungen dazu, wie sich eine Ausweitung des EU ETS auf unsere 

Unternehmen auswirkt. Dem Landtag liegen praktisch keine Zahlen dazu vor, wie sich 

damit die Preise für Importe aus Drittstaaten entwickeln. Bis heute kann niemand 

sagen, welche Wechselwirkungen es zwischen einem reformierten EU ETS und der 

nationalen CO2-Steuer geben wird. Der Geschäftsführer des Bundesverbandes der 

mittelständischen Wirtschaft warnte bei der Vorstellung des "Fit for 55"-Pakets, dass 

bereits die jetzigen Verordnungen allein in der Autoindustrie 215.000 Arbeitsplätze 

vernichten werden.

Zusammengefasst lässt sich also feststellen: Auf die bayerische Wirtschaft und insbe-

sondere auf den Mittelstand rollt mit den neuen EU-Verordnungen eine gigantische 

Kosten- und Bürokratiewelle zu. Bei Arbeitsplätzen und Wertschöpfung droht ein wei-

terer Kahlschlag.

Der Landtag muss sich deswegen dringend einen Überblick über die konkreten Aus-

wirkungen verschaffen. Hier ist das Mittel der Wahl eine Sachverständigenanhörung 

zu diesem Thema.

Ihnen liegt heute unser Antrag zur Durchführung einer solchen Anhörung vor. Es ist 

bezeichnend, dass alle anderen Fraktionen diesen Antrag im Wirtschaftsausschuss 

abgelehnt haben. – Leute, ihr seid es doch den Unternehmern im Freistaat schuldig, 

dass ihr euch einen umfassenden Überblick darüber verschafft, wie sich die EU-Be-

schlüsse konkret auswirken werden!
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Die AfD versteht, dass es dazu im Bayerischen Landtag unterschiedliche Meinungen 

gibt. Die bayerische Industrie und vor allem der Mittelstand müssen aber auf die Aus-

wirkungen des Klimazolls und die Ausweitung des EU-CO2-Zertifkathandels vorberei-

tet sein. Wir fordern deshalb eine Expertenanhörung, um die Meinung der Wirtschafts-

verbände und Wirtschaftsforscher dazu einzuholen.

(Beifall bei der AfD)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Kollege. – Nächster Red-

ner ist für die CSU-Fraktion der Abgeordnete Benjamin Miskowitsch.

Ich nutze die Gelegenheit, das Ergebnis der namentlichen Abstimmung bekannt zu 

geben. Zum Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIEGRÜNEN betreffend "Istanbul-Kon-

vention konsequent umsetzen V: Gewaltschutzinfrastruktur in Bayern bedarfsgerecht 

und flächendeckend gewährleisten" auf Drucksache 18/15950 haben 57 Abgeordnete 

mit Ja gestimmt. Mit Nein haben 95 Abgeordnete gestimmt. Es gab keine Stimment-

haltungen. Damit ist der Antrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Herr Kollege, Sie haben das Wort.

Benjamin Miskowitsch (CSU): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und 

Kollegen! Mit diesem Antrag wurde – zur damaligen Zeit eben – gefordert, dass der 

Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

eine Sachverständigenanhörung zu den Auswirkungen der Revision des EU-Emissi-

onshandelssystems und des EU-CO2-Grenzausgleichsmechanismus auf die baye-

rische Wirtschaft durchführt. Wir hatten seinerzeit tatsächlich bereits eine sogar sehr 

umfangreiche Anhörung zum Green Deal beantragt, die auch durchgeführt worden ist. 

Auch diese Themen waren ein wichtiger Bestandteil dieser Anhörung. Man kann das 

Protokoll dieser Anhörung bestimmt einsehen. Ich bin mir sicher, dass Sie daraus Ihre 
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eigenen Schlüsse ziehen können. Wir halten eine erneute Anhörung momentan nicht 

für nötig.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Kollege. – Nächster Red-

ner ist der Abgeordnete Martin Stümpfig für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Herr Kollege, 

Sie haben das Wort.

Martin Stümpfig (GRÜNE): Sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrte Kolleginnen 

und Kollegen! Der Antrag ist im Ausschuss behandelt worden. Er wurde von uns ab-

gelehnt. Er wird heute auch wieder von uns abgelehnt.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Kollege. – Nächster Red-

ner ist für die Fraktion der FREIEN WÄHLER der Abgeordnete Rainer Ludwig. Herr 

Kollege, Sie haben das Wort.

Rainer Ludwig (FREIE WÄHLER): Sehr geehrter Herr Präsident, werte Kolleginnen 

und Kollegen! Die AfD-Fraktion gibt sich heute wieder einmal alle Mühe, um den Par-

lamentsbetrieb zu verstopfen. Es ist unverständlich, sinnlos und überflüssig, auch die-

sen Antrag

(Zurufe)

nochmals hochzuziehen, der bereits in mehreren Ausschüssen behandelt und vor 

allen Dingen auch abgelehnt worden ist. Das Thema – Kollege Miskowitsch hat es be-

reits erwähnt – wurde im Zusammenhang mit der Anhörung zum Green Deal am 

29.10.2020, also vor einem Jahr, behandelt. Dort wurden in der Tat wissenschaftliche 

Expertisen zum Emissionshandel, zu Carbon Leakage und dem CO2-Grenzausg-

leichsmechanismus vermittelt. Daher sehen auch wir keinen Bedarf für eine zusätzli-

che Sachverständigenanhörung oder dafür, hier weiterzumachen. Des Weiteren möch-
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te ich darauf hinweisen, dass das Thema des Emissionshandelssystems auch am 

5. November im Bundesrat eine Rolle spielt. Dort wird man sich also eingehend mit 

der EU-Vorlage befassen.

Wir FREIEN WÄHLER – das darf ich vielleicht noch sagen – wollen grundsätzlich, 

dass der EU-Emissionshandel gestärkt wird, dass die Sektoren, die einem erheblichen 

Carbon-Leakage-Risiko ausgesetzt sind, wirksam geschützt werden, sowie dass die 

Verteilungseffekte und die sozialen Folgen dieses Übergangs gesteuert werden. – Ich 

betone nochmals: Eine zusätzliche Anhörung ist deshalb für uns nicht notwendig. Wir 

lehnen den Antrag zum wiederholten Male ab.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN sowie Abgeordneten der CSU)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Kollege. – Nächster Red-

ner ist für die SPD-Fraktion der Abgeordnete Michael Busch. Herr Kollege, Sie haben 

das Wort.

Michael Busch (SPD): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Abgeordnete der AfD, ich habe meinen Vorrednern nichts hinzuzufügen, außer dass 

ich mich schon wundere. Man kann natürlich Anträge hochziehen. Aber diesen Antrag, 

der bereits mit dem 29. Oktober 2020 erledigt war, noch einmal in das Parlament zu 

bringen, das finde ich schon starken Tobak. Für mich ist das Zeitvergeudung. – Wir 

lehnen ab.

(Beifall bei der SPD)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Kollege. – Nächster Red-

ner ist für die FDP-Fraktion der Kollege Albert Duin. Herr Kollege, Sie haben das Wort.

Albert Duin (FDP): Werter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! Dies ist ein 

Antrag auf eine Sachverständigenanhörung. Normalerweise ziehen wir doch nur in-

haltliche Anträge hoch. Ich weiß gar nicht, was das soll. Aber die ganzen Dinge sind 

nachzulesen. Alle Fragen, die ihr stellt, sind nachzulesen. Seid ihr zu faul dazu? – 
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Dann nehmt doch mal die Papiere in die Hand. Ihr könnt es nachlesen, dass viele 

Dinge einfach noch im Werden sind und noch in der Pipeline stecken. – Wir lehnen 

den Antrag ab.

(Beifall bei der FDP)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Kollege. – Weitere Wort-

meldungen liegen mir nicht vor. Ja, Herr Stadler, dieses Mal war es nun zu spät. Sie 

können eine Zwischenbemerkung anmelden, solange der Redner das Wort hat. Das 

war jetzt ein paarmal ganz knapp. In diesem Fall war es eindeutig, nachdem ich das 

Wort schon entzogen hatte.

Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist hiermit geschlossen, 

und wir kommen zur Abstimmung. Der federführende Ausschuss für Wirtschaft, Lan-

desentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung empfiehlt die Ablehnung des An-

trags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der AfD-Fraktion zustimmen möchte, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Fraktion. Gegenstimmen! – Das 

sind die FDP-Fraktion, die CSU-Fraktion, die Fraktion der FREIEN WÄHLER, die 

SPD-Fraktion und die Fraktion von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN sowie der fraktionslo-

se Abgeordnete Plenk. Dann ist dieser Antrag hiermit abgelehnt.
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